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Anlage 4 – Prozessvariablen 

 
Es werden nachfolgend Datenmodelle für vier verschiedene typische Anschlusssi-
tuationen dargestellt: 

a) Anschluss im MS-Netz mit ≤ 20-kV (Volleinspeisung), 

Besonderheit: keine Q-Vorgabe per Fernsteuerung 

 
b) Anschluss an die MS-Sammelschiene eines Umspannwerkes des EVU ≤ 20 kV  

Besonderheit: Q-Umschaltung per Fernsteuerung 

 
c) Anschluss im MS-Netz mit ≤ 20-kV (Überschusseinspeisung aus einer Misch-
anlage Bezug/Erzeugung), 

Besonderheiten: P- und Q-Istwerte aus Übergabefeld und von der Erzeugungsan-
lage, Not-Aus an Erzeugungsanlage 

 
Für hier nicht explizit dargestellte Anschlusssituationen wird das Datenmodell indi-
viduell von MITNETZ STROM im Anschlussprozess vorgegeben. 

Die Anforderungen für netzseitige Eingangsschaltfelder sind für diejenigen Felder 
umzusetzen, die zur Inbetriebnahme belegt werden. Sind bei Stichanschluss der 
Übergabestation bereits Ringkabelfelder installiert, so sind die unbelegten netzseiti-
gen Eingangsschaltfelder primärtechnisch für eine fernwirktechnische Nutzung vor-
zubereiten. Die Darstellung der Tabelle gilt für alle Fälle [a); b); c)], außer explizit 
bezeichnet. 
 
 

 Funktion 
 

Kurztext Status 
TK-
101 

Informations-
art 

Bemerkung 

 BEFEHLE 

 Leistungsschalter 
(Übergabeschalter) 

LS ausschalten 46 Doppelbefehl Bei c) Schalter nur 
zur EZA 

 Leistungsschalter 
(Übergabeschalter) 

LS einschalten 46 Doppelbefehl Bei c) Schalter nur 
zur EZA 

 Lasttrennschalter/ 
Sammelschienentrenner 

LaT ausschalten 46 Doppelbefehl je netzseitiges Ein-
gangsschaltfeld 

 Lasttrennschalter/ 
Sammelschienentrenner 

LaT einschalten 46 Doppelbefehl je netzseitiges Ein-
gangsschaltfeld 

 Kurzschlussanzeiger 
Reset 

KSA 
Reset 

rücksetzen 45 Einzelbefehl je netzseitiges Ein-
gangsschaltfeld 
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 Funktion 
 

Kurztext Status 
TK-
101 

Informationsart Bemerkung 

 Rückmeldungen 

 Anlagen-Steuerung N/F N Nah/Fern 2 Einzelmeldung vom Fern-/Ort-
Umschalter 

 Leistungsschalter 
(Übergabeschalter) 

LS 

 

ausgeschaltet 

 

4 
 Doppelmeldung 

Bei c) Schalter nur 
zur EZA 

 Leistungsschalter 
(Übergabeschalter) 

LS 

 
eingeschaltet 4 Doppelmeldung 

Bei c) Schalter nur 
zur EZA 

 Lasttrennschalter/  
Sammelschienentren-

LaT 

 

ausgeschaltet 

 
4 Doppelmeldung 

je netzseitiges Ein-
gangsschaltfeld 

 Lasttrennschalter/ 
Sammelschienentren-

LaT 

 

eingeschaltet 

 
4 Doppelmeldung 

je netzseitiges Ein-
gangsschaltfeld 

 
Erdungstrenner ET geöffnet 4 Doppelmeldung 

je netzseitiges Ein-
gangsschaltfeld 

 
Erdungstrenner ET geschlossen 4 Doppelmeldung 

je netzseitiges Ein-
gangsschaltfeld 

 
FWT-Schrank geöffnet 

  
2 Einzelmeldung  

 Stör- und Warnmeldungen 
 

Kurzschlussanzeiger an-
gesprochen 

KSA an angesprochen 2 Einzelmeldung 

je netzseitiges Ein-
gangsschaltfeld; 
kommen im Einzel-
fall richtungsab-
hängige KSA zum 
Einsatz ist der Mel-
deumfang auf vor-
wärts/rückwärts zu 
erweitern 

 Schutz Anregung SAN  2 Einzelmeldung 
 

 Schutz Anregung rück-
wärts 

SAN 
rückw 

 2 Einzelmeldung 
 

 Erdschluss vorwärts 
(in Richtung Kunde) 

Ed 
vorw 

 2 Einzelmeldung 
 

 Erdschluss rückwärts 
(in Richtung Netz) 

Ed 
rückw 

 2 Einzelmeldung 
 

a) 
c) 

HH-Sicherung ausgelöst HH Si agl  2 Einzelmeldung  

 Q/U-Schutz ausgelöst Q/U agl  2 Einzelmeldung 
Wenn Q/U-Schutz 

erforderlich 
 

SF6-Störung SF6 Stör  2 Einzelmeldung 
je netzseitiges Ein-

gangsschaltfeld 
und Übergabefeld 

 Schutz Störung Schutz 
Stör 

 2 Einzelmeldung 
 

 24 V - GS fehlt (Ausfall 
Hilfsenergieversorgung) 

24V GS 
fehlt 

 2 Einzelmeldung  

 Wandlerspannung fehlt 
(Automatenfall Span-

AF SpgW 
 

2 Einzelmeldung 
 

 Mitnahme Übertra-
gungsstrecke 

gestört

Mitn. 
Stör 

 
2 Einzelmeldung bei Notwendigkeit 

Mitnahme 
 Verbindungsstörung zur 

Fernsteuerung 
Verbind. 

Stör 
 

2 Einzelmeldung 
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 Funktion 
 

Kurztext Status 
TK-
101 

Informationsart Bemerkung 

 Messwerte (Übergabe) 
 Spannung Leiter 3-1 UL31  13 Messwert  

 Strom Leiter 2 IL2  13 Messwert  

c) 
Wirkleistung (Verbrau-
cherzählpfeilsystem) 

P  13 Messwert 
Saldowert der ge-
samten Kundenan-

lage Bezug und 
Einspeisung 

c) 
Blindleistung (Verbrau-

cherzählpfeilsystem) 
P  13 Messwert 

Saldowert der ge-
samten Kundenan-

lage Bezug und 
Einspeisung 

 Netzsicherheitsmanagement (separat je Erzeugungstechnologie Wind, PV, …) 

 
Vorgabe Sollwert 

Wirkleistung 
Psoll / PN in [%] 

Vorgabe 
Psoll / PN 

in [%] 
 50 Sollwert/ 

Stellbefehl 
 

 
Rückmeldung Sollwert 

Wirkleistung 
Psoll / PN in [%] 

Rück 
Psoll / PN 

in [%] 

 13 Messwert  

 Netzsicherheitsmanagement (separat je Erzeugungstechnologie Wind, PV, …) 

 Wirkleistung Messwert 
PIST in [MW] 

PIST 
in [MW]  13 Messwert 

bei nur einer Er-
zeugungstechno-
logie kommt der 

Wert aus dem 
Übergabefeld 

 Blindleistung Messwert 
QIST in [Mvar] 

QIST 
in [Mvar]  13 Messwert 

bei nur einer Er-
zeugungstechno-
logie kommt der 

Wert aus dem 
Übergabefeld 

 Wirkleistung Messwert 
PBINST in [MW] 

PBINST 
in [MW]  13 Messwert 

in Betrieb befindli-
che installierte 

Leistung, bei PV 
ermittelt aus der 
AC-Leistung der 
Wechselrichter 

 

Theoretisch verfügbare 
Leistungsabgabe Mess-

wert 
PVERFÜGBAR, max in 

[MW] 

PVERFÜGBAR 
in [MW]  13 Messwert 

bei PV ermittelt aus 
der AC-Leistung 

der Wechselrichter 

 Windrichtung (0 bis 360 
Grad; 0 Grad = Norden) 

  13 Messwert  

 (Solar) Globalstrahlung 
[W/m²] 

  13 Messwert  

 (Wind) Windgeschwin-
digkeit [m/s] 

  13 Messwert  

 Ladezustand (nur bei 
Speichern)(EIST/EINST) [%]) 

  13 Messwert  

 
Kommunikationsstörung 

der EZA 
Komm 

Stör 
 2 Sammelmeldung 

1. EEG-Box – FWA 
Kunde 

2. FWA Kunde – 
Messwerterfas-

sungsgerät 
3. FWA Kunde - 

Parkregler 
4. FWA Kunde – 

Schutzgerät 
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 Funktion 
 

Kurztext Status 
TK-
101 

Informationsart Bemerkung 

b) Blindleistungsregelung 

 Verfahren zur statischen 
Spannungshaltung 

Vorgabe 
Verfahren Q(P), Q 46 Doppelbefehl 

das zusätzliche Q 
beschreibt den 
AUS-Zustand 

 
Rückmeldung Verfahren 

zur statischen Span-
nungshaltung 

Verfahren Q(P) 4 Doppelmeldung  

 Sollwert Referenzblind-
leistung Q in [Mvar] 

Vorgabe 
QREF/PBINST 

 

 
50 Sollwert/ 

Stellbefehl 
für Verfahren Q 

 
Rückmeldung Sollwert 

Referenzblindleistung Q 
in [Mvar] 

QREF/PBINST 
 

 
13 Messwert für Verfahren Q 

 


